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' icsoeimaltuitg steht fich aber nach den ge- i ^ mmer kann zu einem Toledo S-Horen.̂ I ^ Schanze in die Hauptstellung zurück««,

machten Erfahrungen veranlaßt, ihre Gegen«! schô früh ^ bg f̂chosŝ^ n̂ êine^ U-Boot nommen. Nordöstlich von Jastowiec drang
Deutschen"in D̂ahomey°au"' den Lagern selbst oder Torpedoboot aufgespeichertwar, welches! Feind gleichfalls in einer unserer Vor«18. dericht̂ baben daß ihnen die vollen postali- den Engländern in die Hände gefallen tst. stxgungen ein, wurde aber durch einen raschen

- ' m , Ä Ä 8Ä WA « Die Konsequenzen, welched° r°u- gezogen wer« mieder hinausgeworfen, wobei

LrÄ “ K* »g £ ? *&Z'Ä Ä -u -.»-» Ech-» E ...- d-u « »-'«.
,iil ?„ auf ; e. finden nur « ehr « rttl « Kampf Mit ImmelMSNN . schwierige Lage unsere Regierung kommen und 100 Mann gefangen nahmen An d

" «att ÄuinpT würde, wenn sie dieKonsequenzen ausschließlich von Buczacz nach Ezortkow führenden Straße
- *'* - London. 14. April . (TU.) Die „Dauy ^  Erklärung eines Staates ziehen bemächtigte fich ein österreichisch-ungarische,

'Ä *Ä 16..“■« « ÄS S | SÄ « w ; 22 & KIfÄÄÄI " XÄrS
i *C ".Ä » .■<«— taj » * « 2 ' r£ S - Ö Ä wS-

“„tt Bomben belegt.

«ostsperre für franzöfische
Gefangene.

«ine Segenmaßregel.

scheu Fliegerleutnant - Stade ver rn » ur Darum würde in einem solch.Falle die deutsch« 77 - ' oeflcn M ~ ront
berg im Gefangenenlager weilt , worin dieser R ^ b„ niederländischen ganz gewiß Jfc» Borposition. Auch g 0 „ waltete
erzählt wie sein Flugzeug von Jmmelmann ^ „ ugende Beweise liefern wollen. Drit« Armee Erzherzog Josef Ferdinand entfaltete
angegriffen wurde. Leutnant Slade und sein ^ ns k̂ann der in Frage stehende Torpedo an die feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.
Führer, Kapitän Darley. flogen über v deutsches Torpedobootabgegeben und nicht Italienischer Kriegsschauplatz,
deutsche Linie. Jmmelmann, so schreibt Slave , '>  _ g geraten sein. Und wenn 0  1 ; ’ w ,
stieg hinter uns auf und eröffnte mit seinem ^ ^ ätzten Fall« der Torpedo jetzt noch Das beiderseitige Eeschützfeuer wurde, so«
Maschinengewehrbereits das Feuer, als wrr ^ abgeschossen ist oder nicht in der Nacht weit er di« Sichtverhältniste erlaubten, auch
seine Anwesenheit überhast noch nicht ^ L om lß  März abgeschossen wurde, oder wtin L e(, et„ fortgesetzt. Am Mrzli Brh bemächtig.
Maschinengewehroererrs oas nUbt  abgeschossen ist oder nicht in der plaa>r weit es die Sichtveryattm„e errauoren, «u«

«i »e Segenmaßregel. seine Anwesenheit überhaupt noch nicht ve- > ig März abgeschossen wurde, oder wenn >^ ^ern fortgesetzt. Am Mrzli Brh bemächtig
Norddeutsche Allgemeine Zeitung* werkt hatten. DieerstenKug " ^ '̂ ugeln diese Nummer bei einem Schwartzkopfs-Tor. ^ Truppen einer Vorstellung und

t  C 6 ^ 11915 Ijat H  Wt fnmsS. |ffi « überhaupt nicht -Uert wird di- , ^ «verholte Gegenangriffe unter
' £ ? > » TÄSHuS 1SÄÄ «U > ÄX 'S »ÄAÄ » • ' “ * * * » d- r SWU - . °b.

!7 § n° KoÄ5n ^ ef'a!!gen"genomm!n schnell, fortwährend feuernd. Der englische so deutlich wie möglich beweisen. Flitsch und Pontebba nahm unsere Artillerie
^übameo internierten Deutschen teils Aeroplan fing nicht Feuer, obwohl das Pe - » Regierung über die Antwort bie  feindlichen Stellungen unter kräftiges
l'Lmka Lk « ch » Mch  über « troleum aus dem Behälter strömte D°̂ ^ Frage, ob die englische oder deutsche F^ er. An der Tiroler Front schritt der Feind

hat st- jedoch diesen erhielt «inen ^ «ßdurch .die **  flitowg »ns Wer das Tubantia ^ Ler- ^ ^ ^ ren Stellen zum Angriff . Seine
,5cks«- «nd Zlvilgefangenen jede Postver- Daumen wurdê ' Kameraden beu- brechen̂ falsch unterrichtet hat, e n« Z Versuche, fich im Sugana -Abschnitte unserer

WÄTSSÄ "Sf£
I L 5* “ j SViifStÄ ‘4  SSÄ *^r -"E ,*53

- --«- »dl»»- " MS i Äww - b- , da. «:« , » ,«I ««. », t» I»--« -» und - »«-- ' d » | !„„„ wt.  z „ Mam -ll° « -il -t t «Mh » - --
><» >>»» f « v - ftlp---- «»t d>- St -u-i d« App-i - t» I» d-i --» -» S ° »d «»d suchen I» lass. » «» sprechen «»da >ch-it de» ^ e lM( „ D»sa » d» ®t»»oo ; sw-
-r-ttmerwaltung angeordnet, daß als Gv- » «Ler landen Wunsch, daß nach diesem Präzedenzfall m< +- sckeiterte ein feind.

1 mchegel die Post für Kriegsgefangene konnte so sicher lanven. >holländische Negierung der deutschen vorschla. I lich des Etilfser Jochs scheiterte em se'no.
.. filt die zivilgefangenen Franzosen in drei « bhxSckslN der italienischen gen soll, den Untergang der „Tubantia * und licher Angriff auf den Monte Ecorluzzo.
«itschen Lagern gesperrt wurde.̂ Dieses », ^ « « ^aierunarmehrheit . „Palembang * durch «in« Kommission unter- 1

" ' " ' “ * suchen zu lasten.

oiuuvaiii w» ,

rrjÄTs « ÄTiiSiwr «* . I Regi . nmg,m . hrh . tt.
.» lkrf-lg. daß die französische Regierung 14. April . (TU.) Nach Meldungen

,u>rch eine Note der spanischen Botschaft am ^ m gab es dort völlig unerwartet eine
II. Feiruar 1916 erklärte, sie habe die über ^ mlich erregte Kammersttzung. Auf der Ta-
i lir»rutschen Gefangenen aus Togo und Kam- ^^ ordnung stand ein Antrag des Sozialisten

Amtliche Berichte.
Sr »ße, Kauptffuurtier, 14. April. (WB.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Etellvertr. de, Chefs des Generalstabes:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

K*«fta«tt»»pel, 14. April . (WB . Nicht«
«utschen Gefangenen aus Togo und Kam« stand «in Antrag des Sozialrsten >
mverhängte Entziehung des Rechts, Kov« Merloni , in dem verlangt wurde, die Regie- Westlicher Kriegsschauplatz. ,
mkitj und Pakete wie die anderen ^ tln  Etellvertretungsgesetz «rlasten, . stellenweise lebhaften, im amtl ) An der Jraftont herrschte Ruh«.
Ufangenen zu ZffiZfiuHMTwaU d- sden Schutz und die Fürsorge für die Ange« ^ fehen nst » $ nichts Ä aukasusfront wurde ein feindliche-

Aese amtliche Erklärung der ftanzöfischen artiger Dekrete sei «in Unecht der « egie. gangsgr *n- ,
(jtetung widersprach den Tatsachen, denn rung. Die Kammer habe keinerlei Befugnis , Oestlicher Kriegsschauplatz.

* franzöfische Regierung gestattete den Deut« h, et  Regierung Vorschriften zu machen, ov der« m  bet
fei in Dahomey nur, einen einzigen Brief artige Dekrete zu erlasten seien oder cy. ê . resaruvve des Generalfeldmarschalls
>,««!»-»" »>--»», dl- Postsperre»»»--- -«. »,- »«»Ig st-h- -- der IJ 5" I” 9n‘TO„'m K, »de»«»r«
>»>!,» wl-d-, l» Kraft trat . Per dle- ie - Jnhast d-r- rtlg-r D-Iret- »- ii »Ich-«>««»^Dl« \ _ , .. . . . . .Atfix. m * l ... _Ortftöf ! (vi . i_ „a a Vvtd SfttrtoTpnPTinPit DrÜTCH,

iiuen, »vvruu, wie .—7 eueu |« »»»d - -- V0N « inoeiumtg
t wieder in Kraft trat. Der diesbe- Inhalt derartiger Dekrete vorzuschreiben. Di « . rn(,Tbi
Befehl in dem marokkanischen Lager Regierung werde die Angelegenheit prüfen, ^ ^ en in derGegend von Garbunowka s

Mourna wurde Ende Februar in folgen« verweigere aber die Tagesordnung Merlonis westlich von Dünaburgs u^ s ^ fttutiß
* Form bekanntgegeben: Nachdem die per Abstimmung waren 254 für Salandra rocz-Sees begrenzte feindliche Boistotze v g

Wische Negierung begonnen hat. offizielle und 78 gegen ihn, was «in« Verminderung abgewiefen.
schlichten von in jetzt besetzten Gebieten per Regierungsmehrhett bedeutet. Bemer« ESenfd blieben bei der
schichaltenen Franzosen durchzulasten, kenswert war, daß sich unter der Oppos Heeresgruppe des Gen«ralfeldmarfchalls
«>s Gegenmaßnahme alle Gefangenen von auch Bistolati mit vielen Reformsozralrsten Pttnz Leopold von Bayern
3 ° und von Kamerun ermächtigt, einen >befand. I - -»-<» ,<.- -
r_lti an ihre Familie zu schreiben, in dem sie \ _.
mi Grund dieser Maßnahme Mitteilen. Die

80 Soldaten . Tinen Leutnant und einige
Soldaten nahmen wir gefangen. Auf den
übrigen Abschnitten dieser Front Schar«
mützel zwischen Erkundungsabteilungen.

Von der übrigen Front ist nichts Wichtiges
zu melden. ■XX-

«,ri „ i« Berlin.

Budapest. 14. April . (WB .) Der „Pester
Lloyd" erfähtt an unterrichteter Wiener Sette
über die Reise Baron Burians nach Berlin,

** - i vriug | patz diese nicht durch ein aktuelles Ereignis

ts HSisHiÄ r"1'''*tL******. SSSSSSssä
ÄKÄ SÄ »Ä SzgfXS&SSZ BW17Ä »r ».fÄ e.6«”SÄ ^ „Eich.
" «»..Ich. » S. Bta» 8 i -'b. «°« -» »»•>-. ^ “ ‘»m t SSÄ - °r-u ° > -- - - - Z» Nacht ° °m Ist -»m Ist April ° ° r. « --« - ■« « “ *

wiederholten Anfragen der deut- 1^ cktreten. Ueberhaupt ist mander Meinung , ^ feindliche Flieger erfolglos Bomben °uf U"üarischen Mm Einladungen z«
^ ^ ^erung. warum das amtliche Der« p^ p^ Lage eine recht unklare ist. Gjevgeli und Bodgorodica östlich davon ab. ^ heute der ch-kanzl p^
N -n. die Postsperre aufzuheben. nicht er- ° ~ ' Oberste Heeresleitung. einer FrühftückstaM ^ ^ ^ ^cĥ nga-M wurde «.. . w,fti,nin (T imh « oltmbano 1. Gasten befanden sich der operrei^ i,̂ » »-pop,perre auMyeoen, niusi ^ .

! °?urde. hat fich bie französisch« Regierung Lubantia ' und .Palemvang .

A >L "- rLL tS ? S . mst« . « ,ist Kr .«
& « blieb aber tatsächlich bestehen. Das delsblad« schreibt: Wenn unsere Sachverstan- . ^ b̂art:

^utsch^ Heerttverwalttlna l^ wû aen die vtm"einem̂ Echwar"tzbopff-Torpedo' getroffen Rustischer Kriegsschauplatz. Imittags fanden im Reichskanzterparais .w.-
gehobene Eegenmafireael wieder in Kraft worden ist, Recht haben, so bestehen drei Mög- Gestern standen unsere Linien an der un«I e Besprechungen statt, ^ üends gi

setzen. In den drei Lagern ist die Post für lichkeiten: Erstens, daß es nicht Ettch rŝ ^ Strypa , am Dnjestr und nordöstlich von österreichisch-ungarische Botschafter e . '
ÄSÄ A -rrt tr7tz der Nummer die auf einem Metallstück ästigem Eeschützfeuer. In an dem der

einer Frühstückstafel ergehen. Unter den
Gästen befanden fich der LsterreichM-unga«

, rische Botschafter Prinz Hohenlohe-Schillings-
«ie ». 14. April . (WB .) Amtlich wird ver- Gesandter von Ugron, Graf Hoyos.

Staatssekretär von Jagow und Unterstaats,
sekretär Zimmermann. Vormittags und nach«
Mi« . »- I»»d. » im N °.ch- -°»,l - . p°l° -
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kanzler und der Staatssekretär und Unter- gleichen einem Blumengarten. Heute vor- holen, damit er auf das edle Stück Vieh W>
staatssekretar des Auswärtigen Amtes teil- ^mittag beehrte die Kurkapelle Herrn Haas ; mache. Er kam zum Schüsse und traf die

I mit einem Ständchen. Im Kurbüro war ein Kuh ins — Horn. Durch den Knall erschrocken,
(BrieAertlnnh j LIeinor ^em ^ tr  Oberbürgcrmei- i blieb das Tier dann stehn, sodaß es gefangen

j ster Lubke erne Ansprache an den Jubilar ; werden konnte.
Athen. 13. April . (W. V.) Aus Saloniki hielt, seine großen Verdienste um Stadt und *

wird gemeldet, daß die Einwohner 7 gricchi- Bad Homburg hervorhob und ihm als Zei- wmirh S " 6Jj? ni? 6t*
scher Dörfer im Gebiet von Dorian in Kilkis chen des Dankes der Kurverwaltung eine ^ Wer ferne Maße und
angekommen sind. Die Dörfer mußten ge- goldene Uhr mit Widmung überreichte. Der ! nacheichen ließ. soll diesräumt werden. Die Militärkreile der Entente Herr Kurdirektor ehrte Herrn Haas durck, die ?ur Bermerdung von Strafe sofort tun

15. Vpril

* Sic Landg Hess, c. uz Lundebuuk hier
hat den Geschäftsbericht über da» 61. Ge-

inuvten ^ ‘vmuny uuttteiujie . -uex
räumt werden. Die Militärkreife der Entente Herr Kurdirektor ehrte Herrn Haas durch die
in Salonik treffen fieberhafteVorbereitungen. . Schenkung einer sehr wertvollen Kristallschale,

Athen, 14 Avril lM Bl Von einem ^ Magistrat durch ein Anerkennungsschrei- uoei oa* oi . we-
Privatkorrespondenten desWolffschen Bureaus ^ CI  ^ en  ausspricht , daß schaftrjahr fl915 ) her nrsgegeben. Im Be-
Die griechische Regierung hat sich auf das Be- umsĥl der Stadt so reich verdienten richt de» Vorstandes heißt es. »aß unser
stimmtest̂ geweigert, auf d̂as Verlangen der ÄeS sein' mLen ^ 5 “" - Ä — °“f
Entente einzugehen, ihr die Eisenbahnlinienj ^ 00
Patras —Athen—Larissa zur Verfügung zu * Erlauschte«. „Du, weißt Du auch schon

stellen, um von Patras serbische Truppen ausj da» Allerneueste?" — „Was ?" — „Ober-
Korfu nach Saloniki zu transportieren .Es ver- Würfel  will ganz rasch nach Bad Homburg1 ' - -U ” - VV« - , - , - - — - D" " ö * **| ^ V III V U l  y

lautet , daß hiesige führende Kreise mit alleneingemeindet  werden !" — „Ach
Mitteln die Ausführung des Ententeplanes,
der einer vollständigen militärischen Besetz¬
ung Griechenlands gleichkäme, vereiteln wol¬
len.

Athen. 13. April . (W. B.) Das Preßbu-

Kohl .« — „Nein , nein . Die Oderurseier
Frauen bestehen daraus , daß sie am Platze
kaufen können und das ist nur möglich, wenn
sie eingemeindet sind. So müssen sie jeden
morgen scharenweise nach Homburg , um sich

teau veröffentlicht einDementi derNachrichtenS * »rr versorgen«. -
über die Besetzung Kephaloniens und der üb- i ***** b e Berhaltnrsse kennt der weiß, daß
rigen Aegäifchen und Jonischen Inseln die ^bletne " 0uten Ättn  Wahrheit
von den Ententegesandten Skuludis gegen- ' enthalt von l'enen dre Hamburger nicht ge.
über angekündigt worden sein /oll. Es wird i fff * eJ ba.ut  f "! ' ^ " hiesigen Metzger mögen
behauptet, die Ententegesandten hätten vor- ! ^ heimischen  Kund,chaft gedenken,
gestern Skuludis mitgeteilt, dieEntente würde ' * Eine Stadtoerordneten-Versammlung ist
vor dem Hafen von Argostoli nur Drahtnetze1 am Dienstag, den 18. April, abends 8 Uhr mit

anlegen, ohne die lleberseeverbindung der folgender Tagesordnung:
Stadt zu verhindern. - - —1. Gewährung eines vorschußweisen Kre- ! ^ t e i l

dits an die Zentral -Einkaufsgenossenschaft ? J w

«erbe angewiesen ist, durch den Krieg sch» er
gelitten hat, daß aber alle Schwierigkeiten
besser überwunden worden find, als man
erwartete. Die Einlage-Gelder haben trotz
der verhältnismäßig großen Zeichnungen
auf die zweite und dritte Kriegsanleihe die
vorjährige Höhe wieder fast ganz erreicht.
Die Guthaben auf Konto, Korrent. und
Scheckkonto sind mildem Rückgang de» Frem¬
denverkehr« zurllckgegangen, aus demselben
Grunde sind di« Erträgnisse au» Wechseln,
Kupon» und Noten verringert . Trotzdem
»ird ein Ausgleich fast ganz erreicht,
da das Zinsenkonto einen Mehrgewinn
aufweist. Da, Gesamtergebnis ist fast da¬
gleiche wie im Vorjahre . Die Filialen in
Nauheim und in Friedberg haben befriedigend
gearbeitet. — Der E e f a m t üb e r schu ß
beträgt bei vorsichtiger Bewertung der Ak
ttvrn M 152 027.94, au» de« 7%, Divi-

Osterspi elplan . Eonnta«
mittags halb 4 Uhr. Besonders
„Liebelei.". Abends 8 Uhr «a
ßftt). Pr . Vorstellung zum Besten
Kreuzes. Zum ersten Mal - St
Montag, 24. Nachmittag halb"4
sonders ermaß. Preise. „Der M.?,
Abend» 8 Uhr. „Sturmidyll « __ «l*
Vorstellungen beginnen um 8 Ubr
Anmeldungen zum Abonnement
werden täglich entgegengenommen
& Fc « tuud »er Maul - uud
i« Regierungsbezirk Wiebade «. n,"
und Klauenseuche ist im Abnehmer?
In der vergangenen Woche wäre»
Orte in 9 Kreisen verseucht, in
sind nur noch 9 Orte in 6 Kreis,,
Seuche betroffen . "n

« »««meine Ort- kranke«», - .
® «» Hombur « vor der

In der Zeit vom 3. April bi» 8.
von >7- erkrankten und erwerbruniSK'-ü.
Mitgliedern 161 Mitglieder durch & -
behandelt , 19 Mitglieder im hiesige,,
Krankenhause und 8 Mitglieder in a«
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche■**,?
aus, «zahlt : M . 1 17,70 JRrankena(ib'8S
Unterstützung an 4 Wöchnerin , ferner ’mT
nerinnen M . 28,~ Stillgeld , für - l
M . — . Mitgliederbestand 2629 ”
weibl. Sa . 68 i6.

zur Versorgung der hiesigen Hotels und Kur-
i villen usw. mit Lebensmitteln.

2. Verpachtung der Molkenanstalt.

Dom Seekrieg.
Barcelona, 14. April. (W. B.) Meldung!

lorc7Lrd bkr7ch7et: Das Lm7S lm ^ Währung einer Entschädigung für
fand und nahm ein Rettungsboot mit Schiff- Mt77u7una 7r ^ iktere" ptn^ l0e
brüchigen der Besatzung des französischen! > ! n: letzteren durch das Lyzeum.
Dampfers „Vega" (2 957 Bruttoregisterton- j 4  Haushaltungsplan für 1916.
nen), der von Bahia unterwegs war, auf. Die ; * Krei »lebe»»mittelftelle Mit dem heu-
„Vega" war einem Unterseeboot begegnet, das j "gen Tage tritt die neugebildete Kreirle-
einen englischen Zehntausendtonnendampfer̂ bensmittelstelle in Kraft , deren Aufgabe e,
und ein russisches Segelschiff versenkte. Der ; ist, die Gemeinden de, Kreises mit Leben»-
Konimandant gab der Besatzung einige Mi- j "iltteln aller Art zu versorgen und die zu
nuten Zeit zur Rettung . Danach wurden ein ! diesem Zweck mit der Rhein-Mainischen Le-
Torpedo und zwei Kanonenschüsse abgefeuert, ^bensmittelstelle in Verbindung steht. Der
die die „Vega" schnell versenkten. Die „Vega" ^geschäftsführende Vorstand besteht aus den
war ein Schiff, das 143 Fahrgäste des spani- !Herren Oberbürgermeister Lübke, Bürger,
schen Dampfers „Principe de Asturias" gê ! meister Füller-Oberursel, und Bürgermeister
rettt hatte. Die Bemannung der „Vega" be- i Winter-Köppern. Die Geschäftsstelle ist im
stand aus 33 Personen^ i Landrstsamt.

Barcelona, 14. April . (W. B.) Meldung! * Geistliche Musikaufführung in der Er¬
der Agence Havas : Der Dampfer „Villena" ^löserkirche. Wie man uns schreibt, wird die
ist mit 5 Offizieren und 21 Matrosen des ! geistliche Musikaufführungin der Erlöserkirche
Dampfers „Argus" (1 238 Bruttoregisterton- ; nicht nur durch die zum Vortrag kommenden
nen) angekommen. Das Schicksal der übrigen ! Musikstücke, sondern auch durch die Art des
ist unbekannt. — Der Dampfer „Mallorca" Vortrages einen herrlichen Genuß bieten, da

denden Verteilung  vorgeschlagen werden
Der Rest wird in der üblichen Weise ver.
bucht. Der Gesamtumsatz der Bank hat sich
um M 2 861 713 74 auf M 227 067 349.05
erhöht. Die Generalversammlung ist am
ig, mm  -

ist aus Palma eingetroffen und nahm die Be¬
mannung des versenkten englischen Dampfers
„Orlok Head" (1945 Bruttoregistertonnen)

auf.

den Künstlern ein sehr guter Ruf vorhergeht.
Herr Dr . Wolfs (ein Mottl -Schüler) tat
sich bereits durch eigene Kompositionen her-
vor und erwarb sich auf den deutschen Ton-

f künstlerfesten zu Jena und Weimar und vorBarcelona, 14. April . (W. B.) Meldung^ -̂ " ^ ^ sta" 8u ^ ena und Weimar und vor
der Agence Havas. Die Mannschaft des eng- ^ £anß” ? eit "irem Freitagskonzert
"scheu Dampfers „Orlok Head" erzählt, daß ' ^ Museumsgesellschaft große
der Dampfer, von einem Kanonenschuß getrof- - ^ ft>lge. Herr Ferdinand Kolb  ist als Kon-
fen, stoppte, und daß das Unterseeboot der ! ^ ratorrensanger „ein in den Kon-
Mannschaft zehn Minuten Zeit gab, um von j 2 '7rLrS +flê ttet_ Ä“nftr€I> der schon
Bord zu gehen. Dann legten deutsche Offi- ?I “ Herrschaften ausgezeichnet
ziere und Matrosen an Bord Sprengbomben ! t 7 Konzertmeister Satzky war
welche nebst dem Eeschützfeuer das Schiff!NM tn  f abm̂tz tätig und wurde vom
sprengten. dortigen Konzertpublikum sehr gefeiert. —

„Â g7 ^ ^ Men, ^ ihr " Schiff lei vo7 "zwei | Besuch7 " ^ " ^ ° einAnsporn zu zahlreichem
deutschen Unterseebooten auf dieselbe Art - . '

versenkt worden . ^ Zerchenausstellung . Die Ausstellung

* Eine Reichsbuchwoche findet vom 28.
Mai bis 5. Juni unter Mitwirkung der
höheren und mittleren Schulen , des Buch.
Handels und anderer Stellen statt . Die vor¬
jährige Buchwoche brachte etwa eine Mil¬
lion zumeist -brauchbarer Bücher. Es ist zu
hoffen, daß die diesjährige Sammlung min-
destens das gleiche Ergebnis haben wird.

Herr Hermann

von Schülerzeichnungen im Zeichensaale des
Kaiserin Friedrich-Gymnasiums nebst Real¬
schule ist morgen, Sonntag , den 16. d. M. von
11—1 Uhr geöffnet.

* Bo» der"Sommerzeit . . . .
Rese in Hameln, der eigentliche Urheber de»
Gedankens, die Uhren im Sommer eine
Stund « vorzuftellen, hat bekanntlich ausge¬
rechnet, daß die Sommerzeit uns eine Er.
sparnis von rund 100 Millionen Mark an
Beleuchtungsausgaben bringt . Dieser Be.
trag ist. wie neuerdings in lichttechnischen
Fachzeitschriften«»»geführt wird, etwas zu
hoch gegriffen. Ueber die Summen, die bei
uns für die Zwecke der Beleuchtung aufge.
wandt werden, gehen die Meinungen stark
auseinander. Aber selbst wenn man die
höchsten Werte einsetzt, wird die Summe
von 100 Millionen Mark niemal, erreicht,
zumal gerade im Sommer erfahrungsgemäß
an Beleuchtungsau,gaben außerordentlich
gespart wird.

Auf der Nahrungsmittelsuche. Ergötz. , , r inaie 8
"che Beobachtungen kann man gegenwärtig «' (Wri »«
tagtäglich auf dem flachen Lande machen,
wo die Landwirtschaft noch vorherrscht. Be-
önders an den Sonntagen werden die
Bauernorte von den auf die Nahrungs,
mittelsuche gehenden Slädtern geradezu
überflutet. Mit Rucksack, Handkoffer, Korb
und Handtasche sieht man Liese anrücken

Xnrh »Mt Bad Hamb«,
Sonntag , den 16. April

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle

Leitung : Herr Konzertm . Cnrt
1. Macedjnischer Marach
2. Czokonay -Ouverture
3. Gartenständch «n Meyer-fL«
4. Glückliche Jugendjahre . Potpom3

5. Liebesgedicht . Walzer tv.n,
6. Wiegenlied ^
7.  a . Volksliedchen, b. Märchen i
8. Präludium . Chor und Tanz a. d i

Das Pensionat * *
Abends von 8—9>, Uhr:

Konzert in der Wandelhalle,
1. Olpe Furcht u. Tadel . Marsch ßj ei
2. Ouvertüre Flotte Bursche ^
3. Frühiingslied Mä|
4. Fantasie a d. Op. Der Troubadour̂]
5. Blütenzauber . Walzer
6. Heimweh jun
7. Lockenköpfchen . Intermezzo

Montag , 17. April.
Nachmittags von 4—6 Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm . Curt Wiin
1. Hohenzollern -Marsch
2 Ouvertüre z Optte . Die schöne(

3. Plaudereien . Gavotte
4. Melodien a. d. Op. Martha flo
5 Donausagen , Walzer
6. Künstler -Serenade
7. Finale a. d. Op. Maritana | fl

a. d. Optte . Die Fledi

Mailand . 14. April . (WB.) Nach einer
Meldung des „Secolo" aus Florenz benach¬
richtigte das Marineministerium den Eigen¬
tümer des Segelschiffes„Giuseppe Padre" daß
das Schiff beim Kap Bon torpediert fei.

*

Stellungnahme des spanischen Ministeriums
zum „Santanderino "-Fall.

Budapest. 14. April . (TU.) „Az Est" mel¬
det aus Barcelona : Das spanische Marine-
ministerium glaubt nicht, daß der „Santan-
derino" von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt wurde. Es hat größere Wahrscheinlich- . . . . uw„ U1, .
feit , daß das Schiff auf eine Mine gelaufen l tragt « Weiterverkäufen dürfen . Als Beauf-

I tragt « hat der Verbandsvorstavd für den
! Aufkauf von Rindern, Kälbern und Schafen

«d Oflfntna LM ! die Firma Steigerwald & Co und für
^ i Schweine die Firma Eebr. Noll, beide in

Frankfurt «. M ., ernannt . — Die Aus¬
fuhr * 0 n Schlachtvieh aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  ist vom
15. April 1916 ab verboten  worden . Un

* Die Schluchtviehaurfuhr ob heute H
boten. Der gesamte Ankauf von
Schlachtvieh  im Regierungsbezirk Wies-
baden geht vom 15. April 1916 ab auf
den V i eh h a n de l s v e r d a n d für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden in der Weise über,
daß die Mitglieder des Verbände» das von
ihnen angekaufte Schlachtvieh(Rinder. Käl¬
ber, Schafe und Schweine) nur noch an den
Verbandsvorstand oder an dessen Beauf-

* Dank des bulgarischen Roten Kreuzes.
Das bulgarische rote Kreuz in Sofia, dem

^tadt ein Bei- ioi UBD verooren  worden . Un-
trag von 250 M gewahrt worden ist, hat in >berechtigte Zurückhaltung von Schlachtvieh
»n,m Schmr -N an d°n Magistrat ,-i° °a s„ „ a- d-, - da- « ast» bat Ä
Ausdruck̂gei roAif enDetU”^ S- m , Enk. tgnung zur Folge.

Abends von 8—9’/a Uhi •
Konzert in der Wandelhalle.

1. Ungarischer Marsch
2 . Ouvertüre z. Op. Die beiden Hoa

D01
„ „ v, „ ’ e. ■ c. ' - 1 3 . Lieb Grossmütterchen , Menuett J
et JL M « r n0<*> 4- Potpourri über kärtnerische Volke

V fui ben Wochen-Kuchenzettel zu er. 5. Friedenspalmen , Walzer J
ßQUem Namentlich am letzten Sonntage 6 Abendläuten Eih

S r?m l °lch« im. 7. ßamonä . Intermezzo 1provlsiertey. Käufer von Mainz und Wie»-
baden nach dem blauen Ländchen und dem1 «. * «v j . .. M
gesegneten Rheinhessett oder Ried, während « US ver NachdarfchÜsi.
die Darmstädter sich mehr vem ergiebigen Fe . Vom Senuelager , 14. April
Odenwald und die Frankfurter der reichen der Schaffung der neuen Kirche fiir
Wetterau zuwandten, wenn anders sie nicht Kriegsgefangenen wird jetzt begonnen. !
doch noch einen Streifzug »ach Bayern hofft das leichte Bauwerk noch bis i»
wagten. Des Abends eilen dann Männlein Feiertagen fertig zu bekommen
und Weidlein hoch bepackt mit der gemach,
ten Beute nach den Bahnstationen, und in
den Zügen tautscht man seelenvergnügt seine
Erlebnisse aus . (Höchst. Krbl.)

* Biersenduugen a« Truppe«. In der
Verardnung de, Bundesrats über die steuer¬
liche Behandlungen von Biersendungen an
die Truppen wird bestimmt: Wird Bier,
da» im Auftrag« der Heeresverwaltung an
Truppen geliefert wird, als Militärgut aus
einem Brausteuergebiet in ein andere» be

Vermischte Meldungen
Der Ausbau vo» Schiffahrtsstratz»

„B. Z. a. M." meldet au» München
Gegenwart des Königs hielt die S
München de» Bayer ischen Ka
Vereins  ihre Hauptversammlung^
wurde volle Einigkeit darüber feste
daß der Ausbau neuer Eroß-Schi'
straßen eines der hervorragendsten

fördert, so gilt die Versendung"iucht -l .' ' L um die Erzielung der^höchsten
Ausfuhr und der Uebertritt in das andere ÄIoft Bje
Brausteuergebiet nicht als Einfuhr . A M Verbündeten zu gewährleisten. ' ' ^ den Kriig geschaffenen Verhältnisse!

" Der Krieg im Bilde. In unserem im wesentlichen dazu beigetrageu den
Aushängekasten (Eingang zu unserem Ge- danlen von der Notwendigkeit des """
schüft) sind neue Bilder ausgestellt. ' ~

* Neues Theater Frankfurt a. M. Spiel-
plan vom 16. April bis 24. April. Sonntag,

lies»
einer Verbindung Donau -R^
zu fördern. Außerdem werde im Norde

$t e wildgewordene Kuh. Einem Metz- j 16. Nachmittags halb 4 Uhr. „Die selige
, ger in Ginnheim ging vor einigen Tagen auf Excellenz." Abends 8 Uhr. „Flora van

* Kriegsauszeichnung. Das eiserne Kreuz
erhielt Oberleutnant Hildebrand  von er 1 "".■*> u «.yi . „(jiviu  vu,
hier. . emem Transporte erne Kuh durch und wußte , Deken." Flora Engeldoft : Rosa Berkensa. E

* Da« 85iäbriae geschickte Manöver derHand der Ver- Montag, 17. Zum ersten Mal . „Gespenster."
e • j Dienstrubilau« des folger zu entziehen. Heute früh stand sie trotz Ein Familiendrama in 3 Aufzügen von
Kunnspektor H a a s gestaltete sich zu des Verbotes auf dem hiesigen Bahnkörper, Henrik Ibsen . Frau Alving : Rosô B-rtens

*!ni) ^reudentage des allseits als sie gefaßt werden sollte, riß sie wieder aus. a. E. Dienstag, 18. „Flora van Decken"
^r- eJ ,C" föer 2)05 3:iex  bösartig und rannte einen Mittwoch, 19. „Gespenster." Donnerstag

?«: F,-„ °g. 21. ®e;

durchgehender Wasserweg 7»»
Weichsel zum Rhein  mit Anr*
nach Südosten, an dem Bayern bej^
interessiert sei Die Kosten des »FM
des bayerischen Teiles wu den auf oin̂ r
mit Einschluß der noch notwendigenV
anlagen 400 Mill ., die Kosten des «̂ 1

«ö . A .. -I r - m - 7 ^ TOIUl u,u> w nayerre. tss tuteb 20. „Flora van Deken". Freitag , 21. Ge- Berl Lokal-Anreiaer« meldet a
Büro und ferne Privatwohnung nichts anderes übrig, als einen Schützen zu - schlossen. Samstag , 22. „Flora van Deken." j Die Stadt Wien beabsichtigt zur

Projektes auf 1'/. Milliarden
Brrli «, 14. April. (Priv . _

„Berl . Lokal-Anzeiger" meldet aus A

beziffert
Tel.)
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